
Doch
plötzlich

stehen,
machte,

r unler-
welche '

insr de¬
nn neue !
erbinden
ß dieses
eziehung
irde uns
Inneres,

:r , über
Seiles >

minimst,
le " den
'ersteht ; >
e dieser
werden,
weilver - '
Länder

t , als
geistigen
, durch
^schnelle
n>, und
d mehr
staltet ?
r Tech-
ig solch'
wahren
es und
m. In
werden
elseele"
et und
st aber
n einen
lle des
eschichte

ist.
machte

caphen-
i, war
ir Gal-
o wenig
echniker
ruderen
l. Als
ige Ar¬
tus den

durch
soliren,
ähligen
cdischen
r man
»marine
i. Im
r Eng-
Meilen
>g tele-
hon im
!tt eine
w und
» zwar
t , aber
!r nicht
el her,
rch die
Nesul-

e Idee
' durch
a.

l«).

ÄcilagcM Nr. 125 des „CnMler ."
Samstag den 18 . Oktober 1879 .

Privntmichrichlen.

Krosse golilene p-eismeäsills von 8-eussen 1844.
Silberne Versienstmslisille von Mrttembsrg.

sMrttsmbergisobo kissnbsbn - uns lelegrspkenststion)
beehrt sich hiemit anzuzeigen , daß sie auch fernerhin KSwerg , geschwun¬genen und gehechelten Alachs , geriebenen und ungeriebenen Kanf , welchLetzterer auf Kosten der Auftraggeber gerieben wird , in jeder Mengegegen einen Spinnlohn von nur 12 Pfennig Neichsgeld für den Schnel¬ler von 2ooa württembergischen Ellen oder 1228 Meter Länge spinnt,und in gewohnter gewissenhaftester und raschester Weise in Garn oderauf Wunsch auch in roher und gebleichter Leinwand wieder abliefert.Bei der Nähe dieser rühmlichst bekannten , mit den neuesten Ma¬schinen versehenen Spinnerei sind die Frachtkosten ganz unbedeutend , sodaß die Garne und Gewebe bei allgemein anerkannt vortrefflicher Quali¬tät auch am billigste « abgeliefert werden , weßhalb wir bitten , uns - mitrecht zahlreichen Aufträgen zu erfreuen.

Die Agenten:
Aleuenküi 'N. L ? knlmlmet.

portscbrittsmsäsiile von veitorreick 1873.

8. LIiIj 88 LIUM üi kkoMoim
empfiehlt sein großes Lager aller Sorten

Koch- und Megutiröfen
zu außerordentlich billigem Preise.

Alte Oefen werden zu den bellen Preisen an Zahlung genommen.
Neuenbürg.

Wer will trinken fein weißen und rothen
1874er Wein,

Der kehre bei dem Schiffwirth ein.
Mehrere Weinkenner.

Neuenbürg.
Ein Logis

hü zu vermiethen
Franz Andriis.U 8kliü»8te» kis»ii!08

Wert dis Fabrik

ösrUu , Lorotlissustr . 88-
M reit86M3.88 billi ^on krsiLON FSASN

belivbiAv kLlvarÄkluiiK « » .
Xostsnkrsio ? robs8ondunK naeb allen

Orten. Lr8ts ^ alilunZ sr8t nsob 3 IVo-
elien? rode 26 it . Lei Laar ^abluvA IO"/o

Lünt llalire Oarantie . Ksebrte
^kragen werden sofort LU8kübrlieti be-
setvortet.

Kleine Plakäte
Et Abgangszeit der Bahnzüge
auf Station Neuenbürg in

großen Ziffern,
für Gasthäuser , Comptoire , Kaufläden
und Bedienstete besonders geeignet,
>n handlichem Format , bei

krLpLriries IiltteüIösekiVLSllerI°wMekIt llak . Neok.

I'eelinieuin Nittnsidu . ,/ (sLLlitioii .) — WUere1 ?LeksekuIe1
/Nir INssekinen - Ingenieure unä/

/tVsrbmeistsr . VorunterrieUt frei./' Xlifnüinnen-. Glitte Kprilu. Oetolior./

Fahrplane
der Enz -^und Nagold -Rahn empfiehlt

Jak' Mcrh.

Habellen
über den

Kubikinhalt beschlagener Hölzer
von

N UöZMLQII , Ooometer.
krei 8 eart . M . 1 5V.

Ein praktisches Hilfsmittel für Geometer,
Architekten , Baumeister , Werkmeister , Zim¬
mermeister , Bauunternehmer , Baurevisoren,
Bauführer , Holzlieferanten , bei

Jak . Me eh.

Kronik.
Deutschland.

Pforzheim,  14 . Okt . Das gestrige
Konzert des Jnstrumentalvereins brachte
uns die neueste Schöpfung seines Dingen
ten Herrn Emil Ehrismann . Mit großer
Liebe hat dieser seit einem Jahre ungefähr
an seinem dramatischen Tongemälde „ Aschen¬
brödel " , Dichtung von A . Pacius , gear¬
beitet , und erntete gestern die Früchte seines
Strebens . Die Solo - und Chorpartieen
sowie das Orchester waren auf das präziseste
eingeübt ; alles ging glänzend und kam

! aufs Beste zur Geltung . Am Schluß des
i von über 100 Mitwirkenden aufgeiührten
»Tonwerkes wurde » Herrn Ehrismann 2
Lorbeerkränze überreicht unter dem nicht
enden wollenden Beifall der über 1000
Personen zählenden Zuhörer . Möge dos
herrliche Werk allerorten Ohren und Herzen
der Zuhörer erfreuen . ( S . M .)

» Württemberg,
s Das Regierungsblatt Nr . 38 vom 14.
sOkt . enthält eine Verfügung des Justiz¬
ministeriums zur Vollziehung des Gesetzes
vom 18 . Aug . 1879 . betr . die Zwangs¬
vollstreckung in unbewegliches Vermögen
und eine Verfügung der Ministerien der
Justiz und des Innern , betr . das Verfahren
in den Fällen eines nicht natürlichen Todes
oder bei Auffindung von Leichen.

Ueber das so beklagenswerthe Unglück,
das sich am späten Abend des 13 . d. M.
auf der Station Heidelsheim  zuge-
tragen , erfahren wir einige Einzelheiten.
Der unglückliche Führer Hohl galt als ein
durchaus zuverlässiger , besonnener Loko¬
motivführer . Es ist unerklärt und wird
nach dem erfolgten Tode desselben wohl
unaufgeklärt bleiben , warum er , gegen die
ausdrückliche Instruktion , vor der Station
zu halten , in die Geleise der Station ein-
gefahren . Es läßt sich nur die Vermuthung
ausstellen , daß er das Gefühl der Distanz
gänzlich verloren und daß er , durch neblige
Witterung getäuscht , gar nicht glaubte,
schon so nahe der Station Heidelsheim zu
sein . Als der Führer des stehenden Zuges,
der mit knappster Noch der Katastrophe
entronnen war , mit seiner Laterne nach
der Lokomotive leuchtete , mit den Worten:
ich will doch auch sehen , wer diesen Zug
geführt hat!  erwiderte Hohl : ich bin der
unglücklichste Mensch von der Welt . Dann
muß er seine Maschine verlassen haben,
um in 's Dorf zu gehen und die Waffe sich
zu verschaffen , mit welcher er sich sodann
entleibte . Neben der sofort gelobtsten Frau
Gerber saß ihr Töchterchen . Sie mußte,
schwer verletzt , unter dem Gepäckwagen,
der sich über dem Personenwagen oder
vielmehr in diesen hineingcschoben hatte,
hervorkriechen . Eine größere Anzahl anderer
— die Angaben variiren zwischen 10 und
17 — waren schwer verwundet , den meisten
der Brustkasten eingedrückt , und noch andere
hatten bedenkliche Kon '-usionen erhalten.
Auf telegraphische Nachricht trafen auch
drei Bruchsaler und ein Brettener Arzt
schon gegen 11 Uhr aus der Unglücksstätte
ein und find in aufopfernder Arbeit die
ganze Nacht hindurch bemüht gewesen , die
Verwundeten , darunter auch die Tochter
der Frau Gerber , zu verbinden und mit
Beistand zu versehen . — Traurig , sehr trau¬
rig ist es , daß dem bevorstehenden Ueber«
gang der Brettener Bahn in badische Ver¬
waltung ein Unglück vorangehen mußte,
wie es seit dem 25jährigen Bestehen dieser
Linie nie auch nur in annähernd gleicher
Furchtbarkeit vorgekommen ist. — Hilfe war
durch die Bereitwilligkeit der Feuerwehr von
Heidelsheim alsbald zur Stelle und es be»
wies diese, nach allen Aussagen, einen Eifer



der des größten Lobes werth ist. So kam
es, daß alle Verletzten sofortige Hilfe fanden
und daß die Bahn bald nach der Mittags
stunde wieder fahrbar wurde. Es handelt
sich da um ein Unglück, welches erkennen
läßt, daß, nur bei der äußersten Präzision
und Sorgfalt der Mannschaften im Dienste
die Reisenden auf der Eisenbahn die nöthige
Bürgschaft für Sicherheit finden.

Cannstatt,  14 . Okt. Vorgestern
Nachmittag zwischen4 und 5 Uhr wurde
der 13 Jahre alte Knabe, Christian Rohrer
von Hofen, welcher schon seit mehreren
Tagen seinen Eltern klagte, daß er leidend
sei, laut Neckarbole mit einem Koffer auf
einem Handwagen hierher geschickt. Unter
Aufbietung aller Kräfte gelangte der Knabe
mit seinem Wägelchen bis in den Hoi des
Färbers Brenner in der Seelbergstraße,
woselbst angelangt er auf seinem Wägelchen
ansruhen wollte, aber von einem gleich-
zeitig heftig auftretenden Fieberansall der¬
artig befallen ward, daß er in Folge der
eingedrochenen Dunkelheit bis gegen8 Uhr
unbemerkt daselbst liegen blieb. Auf die
alsdann leider zu spät gemachte Anzeige
wurde der Bedauernswerthe nach dem Spital
gebracht, woselbst er heute früh, 7 Uhr ver¬
schied. Nach den von dem Knaben gemachten
Andeutungen hatten die hartherzigen Ellern
keinerlei Rücksicht auf seine Klagen genom¬
men, sondern ihn fortwährend zu schwerer
Arbeit augehalten. (W. L)

Tuttlingen,  13 . Okt. In den
letzten Tagen waren Offiziere und Mann¬
schaft von der Garnison Colmar in unserer
Gegend und hielten strategische Exkursionen
im Donauthal bis hinab nach Sigmaringen.
Wenn wir damit in Zusammenhang bringen,
daß der Oberstratege Molike nach den Ma¬
növern im Elsaß mehrere Tage darauf
verwandte, Oberelsaff und das badische
Oberland zu bereisen, so kann die südwest¬
liche Ecke vom deutschen Reich sich nur dazu
gratuliren, daß so hohe Herren persönlich
Umschau halten, wie es gegen Gefahren
von Westen her geschützt ist.

Miszellen.
Um Würmer aus Töpfen fernzuhallen,

mischt man 1 Theil Ruß mit 4 Theilen
Sand und thut eine Kleinigkeit davon unten
in den Topf. Durch das Begießen mit
Nußwasser werden die Würmer gelobtet,
doch darf es nicht zu stark sein, um zu¬
gleich die Pflanzen zu tödten. Ruff im
freien Land ist ein gutes Mittel gegen
schädliche Insekten aller Art.

sKatzensportZDer neueste Sport er
streckt sich auf die Veredelung der Katzen.
Die Katzen sollen einstweilen mit den Brief¬
tauben wetteifern. In der Stadt Lüttich
steckte man 37 Katzen in Säcke, schickte sie weil
ins Land hinaus und ließ sie2 Uhr Nachmit¬
tags laufen. Um 6 Uhr 48 Minuten traf
die erste Katze zu Hause wieder ein, die
anderen folgten und in 24 Stunden waren
alle in ihrer Heimath angekommen. Die
Entfernung betrug etwa vier Meilen.

(Bayerischer Witz). In Münchener
Blättern findet sich folgendes Gespräch vom
Kaisermanöver in Straßburg. Straßburger

(zu einem bayerischen Soldaten) : „Kennet
mer nit sage, weßwege Jbr Bayre jetzt
än L ufi'mHelm hän; früher isch es dach
än M gsin?" — Bayer: „Dös iS dock-
ganz klar: früher Ham mer Maßkrüg'
g'habt, jetzt Ham mer nur noch Liter."

Frankfurter Conrse von, 15 Oltbr. 1879
Geldsorteu.

2V-Frankenstücke . .
Englische Sonvereigns
Ruß. Imperiales . .
Holland. 10 fl.-Stück .
Dukaten . 8 60 - 63
Dollars in Gold . 4 2o -23

-36. ẑ,
16 II - I5
20 27- 32
16 6g

ko8t-V6rbiuäuii§6ii.
Vornstetlen

äer 8tation leinLkll Zellt 6. 35  lllaellin,, .̂nllnnst im Ort 7. 5;  unck
ckem Ort 5. 45 llHellwittaZs, ^nllunkt aus ckeri 8taton 6. 10. so eine Pallrt.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak.' Me eh in Neuenbürg.

aus Lornstetten . . .
iu lOtensteiZ . . . .

Xcbm
2. 15
4 . 25

IXebm
10. 15 aus ^ ltensteiZ . . . .

in Lornstetten . . . .

VorniuVorw.
-10 .40
4 . 45j 1. 25

Heiienalb.
Vorm. Xebm. Vorm Xcbm.

aus LttlinZen, Lallnllok . — 5. — aus Plerrenalb . . . . 5. 5t —

aus LttlinZen, 8tackt — 5. 25 üllsr Narxxell . . . i
über Narxxell . in LttlinZen , 8 tackt . . 8.— —

in Lerrenalll . - . . — — 8. 15 in LttlinZen , Lallnllok . 8. 2k —

k '^ euä 6 N 8 tK 6 l- 8tköiunüu/rleIi- 06 iN 8 bA 6 k
XebnV Xcbm. Vorm. Xelim.

aus Lreuckenstsckt . . 12 5 jl O. 50 aus Oernsllaell , Lallnllok. — I. —

iu Lcllöumünöaell . . . 2. 50 1. 35 in Lollönlnünracll . . . — — 4. 50
aus 8ellömnün 2aell . . 5 . 5 2 . 36

Vorm. in LclloneZrünck . . . 5 . 55 3. 20
aus Qellonmuuöaek . . — 5 50 (naek unä von tViläbaä.)
iu Oernsllaoll , Lallnllok . — — 8. 55 aus 8 ellöN 68 rüuä . . . 6.— 3. 25

in Lreuckenstackt . . . 8 . 30 5. 55

(H 0 i 'H 8 lrue ! t - Iloiioillt ! ) ) . (§ Llir 6iiä 6 Lotsuxost)
Vorm. Xcllm. Vorm, lXebm.

aus Oernsbaoll 9.45 — aus Lerrenaill . . . . 6. 30 —

üker Pottenau . über Lokkenau . . .
in Oerrenalb - - 11. 45 — in Oernsllaoll . . . . 8. 15 - -

aV. 1LsOl( 1- ^VItOH 8 tOt "'.
Vorm. Xcbm. Xebm.1 Xcbm. , VrmZ Vrm Xm. Xclnn.

aus MZoick . 8. 50 1. — 7 . 30i 9. 5S aus iOtensteig . 13. 5,8 . — l . — 4. 35

iu ^.ItensteiZ. 10. 30 2. 40 j 9 . Will . 3k in lllaZolck . . 45 9. 4t 2. 40 6. 15

iVouoiibüi '^ - Herrenalb.
Vorm. Xebm. Vorm. Xcbw.

aus I7eusnllürZ — 3. — aus Ilsrrenalll . . . . 8. 5 - — -

über Llarx^eil . über lllarxAeli . . .
in Leirenalb - - - — 6. 15 in XeuenllürZ . . . . 11 .— - -—

Hlor/ . lwim - Heimlskeim.
Vorm. Xebm. Vorm. Xclm,

aus Lsorxlleini — 3. 50 aus Oeimsllsiin . . . 4 . 35 -'

in Leinislleiin — 7. 25 in Lkorrckieirn . . . . 7. 20 - —-

Wiläbsä- LiirlMztLrle - MkiMkix-
i

Vorm. Xckm. Vorm.

aus 'Mlällack . . . — 3. 25 aus 8 ellöurnün,2acll (s . ollen) 5. 0

in Ln/lltüsterle . — 5 . 5 aus 8 ellöneZrünck . . . . 6. -

aus Luölllösterls . — 5. 15 über Lesenseick . . .
über Limmerskeiä in Lnxkllistsrle . . . . 9. 5

in LätensteiZ - - — 7. 35 aus UtensteiZ. 6. 40

aus Ln l̂llosterle . — 5. 20 über 8iininsrskelä
in Lesensslä . — 7. 20 in Lnulliösteris . . . . 9. —

aus Lesenkelä 5. 10 aus Lnölliösterie . . . . 9. 20

in 8 ellöneZrünä . 5. 50 in siVilckback. . . . . . 10. 50

in Lreucksnstackt (s. ollen) 8. 30 —
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